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Hlr . 57. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. IreiLag » den 13. ApriL Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Amtliches.

Auf Grund der am höheren Lehrerinnenseminar vorgenommenen
Staatsprüfung ist u . a. Gertrud Nagel von Pfalzgrafen-
weiler zum Unterricht an höheren Mädchenschulen für befähigterklärt worden.

Karfreitag.
Er trug sein Kreuz. Mag er auf der Wanderung

durch die Straßeu Jerusalems , umkrallst von dem Hohu-
gelächter uud dem Trinmphgeschrei seiner Feinde, leiblich
zusammeabrecheu , setue Seele ist hochgemut . Der Gebets¬
kampf in Gethsemane hat ihn stark gemacht . Uud geht es
durch das dunkle Tal von Golgatha , vou fernher steht er
die Ostersouoe der vollbrachten Erlösung anfflammen.

„ Es ist vollbracht ! ' Wer wagt das dem Manu der
Schmerze « , der iu langsamem Tode sich verblutet, uachzu-
sprechen , wenn sein letztes Stündlein naht ? Vollbracht
d. h. erfüllt bis zum letzten und ohne Tadel die Aufgaben
seines Berufes ! Wer das LiedderBerufstreue fingen
will, schaue auf den dorueugekröateu Heiland , den Aber¬
glaube, Kleiuglaube uud Unglaube ans Kreuz geschlagen hat.
Und vor diesem Meister im Dulden muß alle menschliche
Herrlichkeit als elende Stümperei zusammeubrechen . Wie
klein, jämmerlich klein find dagegeu die Gefeierte » unter den
Menschen mit ihrer Berufsarbeit uud ihrer Berufstreue und
all' ihren Denkmäler» vor diesem „ Edelsten " unter den
Menschenkindern!

Getreu bis zum Tode — daspredigt das Kren;
am Karfreitag . Der Menschen Untreue hat ihn zu Tode
gebracht. Uud sein Tod hat den Fluch vou der mensch¬
lichen Untreue gevommeo . Und wenn wir als die lieben
Kinder zu unserm lieben Vater beten dürfe» , wir daokens
ihm, der, mehr als Vorbild , unser Erlöser geworden ist.
Uad echter Dank setzt sich in Treue um . Darum unser Be¬
kenntnis und Gelöbnis am Karfreitag:

Wenn alle untreu werden,
So bleib ich dir doch treu,
Doß Dankbarkeit auf Erden
N cht ausgestorben sei.

Die Lösung - er ungarischen Krisis.
(Nachdruck verboten)

Die Beilegung der ungarischen Krise iß ein Ereignis,
das nicht uur in der Habsburgischeu Doppelmonarchie die
größte Genugtuung hervorruft , sondern das auch uns
Reichsdeutsche mit aufrichtiger Freude erfüllt. Wir haben
auf der Konferenz iu Algecircs erfahren, daß es »jemand
so treu mit uus meint , wie Oesterreich -Ungarn , dessen Ver¬

treter beständig auf deutscher Seite zu finde » war , wenn
die Delegierten aller übrigen Mächte gegen Deutschlands
Pläne Einwendungen erhoben oder Sonderwünsche zur Gel¬
tung brachten. Die Brmdestrene Oesterreich -Ungarns , die
sich in Algeciras so glänzend bewährt bat, wird vom deut¬
schen Reiche nicht vergessen werden . Uud deswegen be¬
glückwünschen wir den Verbündete« um so herzlicher zu
seinem endliche » Erfolge. Es unterliegt auch keinem Zweifel,
daß der Kaiser uud König Franz Joseph die vou den
magyarischen Heißspornen geforderten Zugeständnisse nicht
nur deshalb mit dankenswertesterFestigkeit abwies, um eine
Erschütterung seiner Doppelmonarchie zu verhüten, sondern
auch zu dem Zweck, um die Büuduisfähigkeit der beiden
vereinigten Rüche ungeschmälert zu erhalten. Die Festig¬
keit des Monarchen ist vom schönstes Erfolge gekrönt wor¬
den . Die Herren Magyaren stud zu Kreuze gekrochen uud
habe» sich den Bedingungen des Herrschers ohne Vorbehalte
unterworfen. Die Magyaren haben keine einzige ihrer un¬
gerechtfertigten Forderungen , die von der Zusammengehörig¬
keit beider Reichshälften gerade nur noch die Personalunion
übrig gelassen habe» würden, durchgesetzt, sondern sich mit
den Bedingungen des 1867er Ausgleichs beguügt, wonach
die auswärtige Politik , das Kriegs- und das Finanzwesen
gemeinsame Angelegenheiten find. Allerdings find auf jedem
dieser Gebiete durch den Ausgleich des Jahres 1867 der
ungarischen Monarchie gewisse Sonderrechte eiugeräumt
worden. So ist bezüglich der auswärtigen Verträge den
parlamentarischen Vertretungen beider Reichshälfteu das
Genehmiguugsrecht Vorbehalten . Infolge dessen hat auch
Ungarn das verfassungsmäßige Recht , das Schicksal deS
Handelsvertrages mit Deutschland vou dem Votum seines
Parlaments abhängig zu mache». Während deS ex Isx Za-
standes iu Ungar» ist der Handelsvertrag in Kraft getreten,
den der verflossene Reichstag Ungarns bekanntlich ablehuen
wollte. Der auf Gruad der am Montag ausgeschriebene»
Wahlen gebildete neue Reichstag wird dem Vertrage
nachträglich seine Genehmigung erteilen, woran schon
ans dem Grunde nicht zn zweifeln ist, weil das Zoll-
uud Hsndelsbüuduis zwischen den beiden Reichshälften bis
zum Jahre 1917 ausgedehnt worden ist. Zu den gemeinsamen
Angelegenheiten gehört auch das Kriegswesen. Und gerade
Meinungsverschiedenheitenhierüber hatte» zu dem Konflikte ge¬
führt . Die ungarische Forderung betreffs Einführung der ma¬
gyarischen Kommandosprache, die eine Zersplitterung und He-
rabmindernng der beiderseitigen Streitmacht zur Folge ge¬
habt haben würde, ist ein- für allemal ans dem Rahmen
der überhaupt denkbarenZugeständnisse ausgeschaltet worden.
Ungarns Recht auf militärischem Gebiete bleibt vielmehr

gleichfalls ans die Bedingungen deS 67er Ausgleichs be¬
schränkt , die ihm das Bestimmungsrecht Vorbehalten über
die Art der Erfüllung der Wehrpflicht, über die Rekruten-
bewillignng sowie über die Dislokation »ud Verpflegung
des Heeres. Daß der Widerstand gegen Rekruten- und
Steuerbewilliqnug nunmehr ein Eade hat , ist selbstverständ¬
lich. Den stolzen Magyaren wird es schwer geung
angekommen sein, ans alle ihrer Eitelkeit schmeichelnden
Forderungen zn verzichten ; der festen Hand des Monar¬
chen gegenüber gab es aber glücklicherweise keine Ausflucht.
Im übrigen hat der Vorherrschaft des magyarischen Mag-
ueteotnms in der ungarischen Volksvertretung die letzte
Stunde geschlagen . Die Neuwahlen erfolgen auf Grund
des allgemeinen und gleichen Wahlrechts , so daß iu der
Zusammensetzung des ungarischen Reichstags wesentliche
Aeuderungen mit absoluter Sicherheit eintreten werden. Die
sogenannte Koalition hat ansgespielt. Dadurch ist die Hoff¬
nung gegeben , daß für Ungarn uud sein Verhältnis zn
Oesterreich bessere Tage anbreche » werden, uud daß auch
die österreichisch-ungarische Doppelmonarchie als Verbünde¬
ter wieder höheren

'
Wert erlangen wird.

^ nöesna chvrchtsr;.
* Aagokd , 10. April . Die Herzogin Wera vou Württem¬

berg hat dem Bezirkswohltätigkeitsverein zur Linderung der
Not der Hinterbliebenen der bei der hiesigen Katastrophe
Verunglückten de» Beitrag von 500 Mk. znkommeu lassen.

* Aas Aagolder ZlnglüL erinnert an die erste miß-
glückte Hebung Rückgaucrs. Rückzancr hatte vor einigen
Jahren in Lichteutal bei Baden die Hebung des gegenüber
dem Kloster gelegenen CafS Waldburg übernommen. Da
dies der erste Versuch dieser Art war , erregte er allgemeines
Aufsehen , uud ein Gelingen des Unternehmens hätte dem
Unternehmer sicher noch manchen Auftrag gebracht. Bon
fachmännischer Seite wurde jedoch die Möglichkeit eines
Gelingens iu Hinsicht auf den baulichen Zustand des An¬
wesens ernstlich bezweifelt . Und auch die Aufsichtsbehörde,
das Bezirksamt Baden , hielt eS für geboten , ausdrücklich
zu bestimmen , daß während derHeb ung niemand außer de»
öabei Tätigen im Hause sein dürfe. Eine sehr klnge Vor¬
sicht, denn die festgesetzte Höhe war noch nicht erreicht,
als die Arbeiter bemerkten , oaß ein Zusammensturz drohe
uud sich durch schleunige Flacht retteten. Die Besitzerin deS
Hauses mußte ihr Vertrauen schwer büßen, zumal sie sämt¬
liches Mobiliar iu dem zu hebenden Hause gelassen hatte,
das bei dem Einsturz mit zugrunde ging. Sie strengte gegen
den Architekten Rückgauer einen Prozeß auf Schadenersatz
an, der zurzeit noch vor dem LandgerichtStuttgart schweben soll.

-Mau -Weitz.
Bon M. Reiuhold.

(Fortsetzung.)
Bor dem Tische des Leutnant 's Behriuger stand der i

Herr Bürgermeister und machte gewissermaßen die Honneurs ^
der Stadt . Uad seine verbindliche Höflichkeit machte den l
Offizier huldvoll gesinnt , er lnd das Stadtoberhaupt ein . ^
Platz zu nehmen . Ob noch mehr Einquartierung käme ? j
erlaubte sich der Bürgermeister zu fragen , während nun von i
den Stadtverordneten der Eine oder der Andere herankamuud -
lauschte, was werden wolle. s

„ Das hängt vou der Kriegslage ab !" sagte Behrin - ^
ger entschieden . Er war ja auch nicht klüger , wie sein z
Gegenüber, aber das konnte dem Beherrscher einer feind - !
lichen Stadt natürlich nicht gesagt werden . Dann drehte s
er seinen Schnurrbart uud fahr fort : „Jedenfalls werden
die bayerischen Trappen den Vormarsch der Preußen zu j
verhindern wissen." !

Der Bürgermeister verneigte sich und hob daun seinen !
Bierkrug. Während seine Lippen den prächtige» Stoff i
schlürften , flog so etwas wie ein ganz kleines spöttisches !
Lächeln über sein rundes Gesicht. Er dachte daran , was
ihm neulich ein Vögelchen zngezwitschert hatte. Aber das
dem feindlichen Offizier zu sagen , wäre dreist und schließ- i
lich überflüssig gewesen. ?

Während hier mit gebührender Zurückhaltung , aber !
doch in höflichster Form die Unterhaltung geführt wurde, !
ging es am MauuschaftStische lebhafter her. Der dicke §
Metzger am Markt hatte lange sich besinnend dagestanden,
was er nun eigentlich tun solle.

Ganz gewiß , die Kerle da drgußeu mit dem Raupen - !
Helm , mit Säbel und Gewehr, das war der Feind, nnd
wenn er nicht hergekommeu war '

, so wär 's am Ende Wohl !
besser gewesen.

Aber , der Herr Metzgermeister war auch Soldat ge¬
wesen, nnd was für Einer, die Mannschaften konnten nichts
für den Krieg und dafür , daß sie hier waren . Wären
auch vielleicht lieber daheim geblieben , als daß sie nun der
Möglichkeit eutgegeuritten. sich vou den Preußen im nächsten
Gefecht totschießen zu lassen I

Und vor allem waren doch unter den Feinden gute
Bekannte. So dieser Koorad Helfenberger I Mit demMühl-
stadter Posthalter hatte der wackere Metzger schon so man¬
ches gute Geschäft gemacht , immer waren fir als Freunde
geschieden, und Johann Helfenberger verzieh es ihm jo
Wohl nie , wenn er seinem Sohne nicht etwas angeboten
hätte. Soldaten haben immer Hunger , das wußte er vou
seinen eigenen Dievstjahren.

So schnitt er denn rasch entschlossen ein tüchtig Stück
Schinken ab, nahm eine resolute Dauerwurst vom Haken
und ging ans den Markt hinaus . Ein kräftigerHandschlag
zum Dank, uud wie's geboten war von Herzen, trotz aller
Kriegsfeiudschaft, so ward 's auch genommen und verzehrt.
Dann kamen noch ein paar Bürger , denen ihre Bierkrüge
folgten, und am Eade saßen Preußen und Bayern so
freundschaftlich zwischen und durcheinander, als eS unr
möglich war . Und die Schevkmädel sagten wieder und
immer wieder, es sei schon Alles bezahlt.

Aber der Tag soll nicht vor 'm Abend gelobt werden,
nnd der Soldat soll das am allerwenigsten tun . Kommt
nicht bloS viel dazwischen , sondern auch noch mehr. Auch
hier ging es so , und wenn auch nicht die Preußen kamen,
so ereignete sich doch was Anderes, was mit einem Mal
den Kriegskunst wieder klar machte.

Leutnant Behriuger überlegte gerade, wann der Rück¬
marsch zum Gros der Eskadron avzutreten sei, als der
Unteroffizier seiner Mannschaft in dienstlicher Haltung au
seinen Tisch herautrat.

„ WaS ist loS , Haber ? " Der Leutnant erhob sich und
trat mit seinem Untergebenen ein paar Schritte seitwärts.

„ Melde gehorsamst , Herr Leutnant , daß ich soeben
die „Jsabella" , die »ns in Mühlstadt verschwand , gefnudeu
habe. "

„ Was ist das, Huber ? Ist ja gar nicht möglich . DaS
Pferd soll hier sein ? I , warum nicht gar ." Behriuger
wollte denn doch, nachdem bisher auf diesem RekognoS-
ziernngsritt Alles gut abgelanfen war , keine unnützen Ge¬
schichten gemacht sehen . Denn es war streng eivgeschärft,
jedes Zerwürfnis mit der Zivilbevölkerung nach Kräften
zu vermeiden.

Doch der Unteroffizier blieb dabei. Er war da mal
ans dem Hofe vou Mertens Brauerei gewesen, war an den
Ställen vorübergegangen nnd hatte dabei die „Jsabella" ge¬
sehen, die neulich aus der Mühlstadter Postholterei in so
rätselhafter Weise abhanden gekommen war. Er hatte das
Tier früher selbst in der Eskadron geritten uud kannte es
gänz genau.

Die Sache ward ernst, und nun ward eS für Leutnant
Behriuger Pflicht , sich selbst von dem Tatbestand zn über¬
zeugen . Er ging mit dem Unteroffizier in daS Haus, jede
Begleitung abweisend , nnd richtig , als der UnteroffizierdaS
Pferd beim Namen rief, hob es den Kopf und wieherte.

Joseph Brhringer erregte sich ganz gewiß nicht leicht,
aber jetzt schwoll doch eine dicke Ader ans seiner Stirn.

„Himmelsakrameot noch mal , was find daS für Ge¬
schichten ! Das muß genau untersucht werden, and steckt
was dahinter — Gsad ' Gott ! "

Klirrend schritt er in das Vorderhaus, trat iu ein
leerrS Zimmer and befahl dem Unteroffizier, den Bürger¬
meister herbeizuzitieren , und der Gerufene erschien sofort
und war nicht wenig erstaunt, den biS dahin so verbind-
lichen Offizier mit einem Mal wie auSgetauscht zu sehen.

(Fortsetzung folgt.)



jf Wagold , 12. April. Gestern wurde durch den
TübmgrrUntersuchungsrichterdieUntersuchuugwegen
deS Unglücks ausgenommen. AlSSachverständiger
ist Baurat Schmid, Professor an der Baugewerkschule in
Stuttgart, zogezogeu worden. Die Untersuchung der Ursache
deS Unglücks wird mit jeder uvr möglichen Gründlichkeit
und Sorgfalt geschehen.

Ire«tde«stadl , 11 - April . (Korr.) Die bürgerlichen
Kollegien lösten heute die für hier so wichtigeWasser-
frage. Eine Wasserleitungvom Wirseugruud des . Kiozigle"
nach Freudeustadt auf eine Länge von 3 km soll sofort in
Angriff genommen und mit einem Kostenaufwand von etwa
152—155 000 Mk . fertiggestellt werden.

* Stuttgart, 11 . April . Durch K. Entschließung vom
28. März d . IS . ist eine neue Ordnung für die Dienst-
Prüfungen der Hauptlehreriuneu an höherenMädchenschulen
genehmigt worden. Nach dieser Ordnung tritt an Stelle
der bisherigen Schlußprüfung am höheren Lehrerinnen-
seminar die Dievstprüfung für Havptlehrerinuen an unteren
und mittleren Klaffen höherer Mädchenschulen , während die
Befähigung zum Unterricht auch an den oberen Klassen
durch die Erstehung einer der Dieuprüfuugen für das hu¬
manistische oder realistische Lehramt erworben wird. Die
Anforderungen in der zuerst genannten Prüfung find im
wesentlichen dieselben wie bei der bisherigen Schlußprüfung
am höheren Lehrerinnenseminar. Es sollen aber künftig zu
dieser Prüfung auch solche Bewerberinnenzugelassen werden,
welche sich nicht am höheren Lehrerinaensemioarselbst darauf
vorbereitet habe ».

* Verschiedenes. JuVogrlsberg, Gemeinde Kocher-
stetteu, ertrank am Montag abend 5 Uhr der dreijährige Enkel
deS Schuhmachers Ritter iu einem kleinen Weiher beim
Dorfbrunuev . — Der von Höfiugeu gebürtige Karl Bauer
von Baihtogen a . d. Fildern verunglückte am Dienstag,
wo er Malz holeu wollte. Er geriet unter den schwer-
beladenen Wagen uud wurde zwar noch lebend in das Ma-
rieuhospital iu Stuttgart verbracht, ist aber in der Nacht
dort gestorben . — In Bisingeu O-A . Hrchiugeu kam
infolge Scheuens der Pferde vor einem einfahreudeu Zug
der Fuhrmann Dehner aus Grosselfingen so unglücklich unter
deu Wagen, daß er bald darauf starb.

Ausländisches
* Naris, 11 . April . In der Nähe von Graoeville ging

infolge eines Windstoßes die Vergnügungsjacht , A « ye-de-
Mer " unter. Vou den sieben Insassen find sechs er¬
trunken, darunter der Besitzer der Jacht, Frarcois Gosscliu
auS Graneville.

* Hfaris, 11 . April . Die Briefträger deS Post-
amtS für Drucksachen find iu den AuSstand getreten. 650
von 800 verließe » heute morgen plötzlich das Postamt in
der Rae du Louvre uud stellten die Forderung auf Er¬
höhung der Bezüge.

* London, 11 . April . „Daily Graphic * warnt in
einem neuen LeSartikel das Publikum vor einer Beteiligung
an der russischen Anleihe mit besonderer Bezugnahme auf
Martins Buch ; er betont, daß das russische Volk in der
Anleihe einen absichtlichen Streich gegen deu Kovstitutionalts-
mus sehe ; England würde nicht nur sein Geld verliere»,
sondern zugleich zur Verewigung des unerträglichen Sy¬
stems beitragen. Die Petersburger Korrespondenten des
. Standard' und der „Daily News" warnen daS englische
Publikum vor einer Beteiligung ohne die Zustimmung der
Duma . Bis jetzt hat noch kein einziges eng¬
lisches Blatt die Anleihe empfohlen.

js Lissabon , 11 . April. Die Besatzung deS Panzer¬
kreuzers „Don CarloS,* die sich gesternWidersetzlich¬
keiten hatte zu Schulden kommen lassen , weil ihr nicht

gestattet worden war, an Land zu gehe», ist heute au
Land gebracht und in Militärbarackeu inter¬
niert worden.

* Sanfivar , 11 . April . Der Sultan tritt heute eine
Reise nach England an , wo er sich kurze Zeit aufzuhalte»
gedenkt.

* Akgeciras, 11 . April. Während der Marokko-
Konferenz wurden hier 20139 Telegramme abgesandt.

ff Saigon , 12 . April. Die Hauptstadt von Ober -LaoS,
Luaug - Puabano, ist am 7 . d . MtS . von einem Brande
fast völlig zerstört worden . Das Schulgebäude, ein
chinesisches Magazin und SVV Häuser find dem Fener
zu « Opfer gefalle « . Menschen find dabei nicht ums
Leben gekommen.

Dev neue Vesuvausbruch.
* Hleapek, 11 . April . Der Ausbruch des Vesuvs be-

ginnt jetzt auch auf daS Leben in Neapel starken Eirfluß
auszuüben. Zahlreiche Läden find geschlossen . Biele
Flüchtlinge durchziehen nachts mit Fackeln,
mit Kreuzen und Heiligenbildern dieStadt.

Heute morgen wurden die Bewohner der Stadtteile
Bast» und Arenaccia durch einen heftigen Aschenregen auf¬
geschreckt und flohen. Ebenso herrscht im Stadtteil Mrrcato
große Aufregung, weil ein Gerücht behauptet , der Turm
der Kirche Maria del Carnima drohe eiuzustürzen.

Gefangene erbrachen die Pforten des Gefängnisses,
wurden aber vom Militär am Entfliehen gehindert. Eine
Tabakfabrik wurde wegen Einsturzgefahr geschlossen.

Der Präfekt verbot alle Theateravfführuugen.
Die Lage iu Torre del Greco erscheint sehr gefährlich,

da große Mengen Asche niedergeheu.
* Neapel, 10. April . Aus den Trümmern der Kir l e

iu Sau Giuseppe Vesuviauo wurden jetzt im ganzen
ISS Leichen hervorgeholt . Bet deu eingesturzteu
Häusern werden die Bergungsarbeiten fortgesetzt.

* Hastellamare, 11 . April . Der römischen Zeit » g
„Vita' wird voy hier heute früh halb 4 Uhr gemeldet:
Im Laufe der Nacht trafen 4Eisenbahuzüge mit
Tausenden von Flüchtlingen aus Torre de!
Greco ein. Die mit Asche bedeckten Flüchtlinge find vou
Schrecken erfüllt und in bejammernswertem Zustande.
Sie erzählen, es habe iu Torre del Greco eiu
furchtbarer Orkan gewütet uud das Wasser
habe gekocht . Etgroße Steiue seien nleder-
gefallen.

Ferner wird berichtet : I « Somma find SV Häu¬
ser vollständig und 3 Kirche» teilweise eingeslnrzt«
DaS Rathau » stürzte nachts 1 Uhr ei« , edenfo
die Untersträfektnr. Die Asche liegt 2 Meter
hoch . Die Bevölkerung flieht.

* Norn, 11 . April . Den letzten Nachrichten aus Neapel
zufolgeerneuern sich dieNaturereignissefort-
während. Die Zusammenstöße von Eisenbahrzüqeu in¬
folge deS Aschenregens hänfen sich . Die Zahl der
Umgekommene« schwankt zwischen 5VV « ud 1000

* Der Nesuv ist schon seit dem Beginn uoserer Zeit¬
rechnung tätig . Am verhängnisvollsten war der Ausbruch
im Jahre 79, durch deu Pompeji und Herculanum ver¬
schüttet wurden. Seitdem haben sich die Ausbrüche stets
wiederholt, einmal allerdings erst nach einer Pause von
300 Jahren , sodaß sich der Krater bewaldete uud der Berg
für erloschen galt. 1631 kamen dann wieder etwa 3000
Menschen ums Leben . In der neuesten Zeit fand ein ver¬
heerender Aufbruch im I h -e 1872 statt, wobei auch die
Beobachtangsstation in Gefahr geriet . Die Ausbrüche
nachdem waren bis jetzt vou geringerer Bedeutung.

Die Lage in Rußland.
Ueber die Ermordung deS Gouverneurs

von Tw er, Slepzow , meldet die „ Now. Wr.
' sollende

Einzelheiten : Am 7 . April gegen 3 Uhr nachmittags kehrte
der Gouverneur von Twer N. A . Slepzop nach Eröffnung
der zur Wahl der ReichSratsmitglieder eiuberufenen außer¬
ordentlichen Gouvernements - Landschaftsversammlung über
die Millionnaja-Straße fahrend inS Schloß zurück. Bei
einer Wendung der Equipage gegenüber dem Hause, in dem
der Adelsmarschall wohnt, wurde unter die Eqaipage deS
Gouverneurs eine Bombe geschleudert . Eine betäubende
Detonation erfolgte. Als nach der Explosion der Rauch
sich verzogen hatte, bot sich deu Angeu der Herzugeeilteu
ein grauenhaftes Bild : der von dem Sprenggeschoß ge¬
troffene Gouverneur war buchstäblich in Fetzen gerissen;
Stücke seines Körpers und Fetzen von seiner Kleidung lagen
verstreut umher. Man hörte das Stöhnen der verwundeten
Passanten und des verwundeten Kätschers . Der Wagen
war zertrümmert, die verwundeten Pferde waren davon¬
gerast . An de» Häusern der umliegeuden Straßen ist keine
Scheibe hei! geblieben . Die Fassade des Adelshauses war
mit Blut bespritzt . Nach 70 Faden vom Ort der Explosion
im Hause der Adelsversammlung find die Fenster geplatzt.
Der Erzbischof Alexius traf mit den Sterbesakramenten am
Orte des Verbrechens ein. Hierher wurde auch der blut¬
überströmte Mörder , deu Dragoner auf der Wolshjki -Brücke
verhaftet hatten, geführt. Er weigerte sich, seinen Namen
za nennen und irgendwelche Auskünfte über seine Person zu
geben . Auf dieser Weigerung beharrte er auch auf dem
Polizeiamt uud gab nur an , daß ihn in der revolutionären
Organisation , der er angrhört , das LoS getroffen habe, deu
Gouverneur Slepzow zu töten. Der Verbrecherscheint etwa
20 Jahre alt za sein und macht den Eindruck eines Fabrik¬
arbeiters . Nach dem Verhör wurde der Mörder tu das
Hospital des Roten Kreuzes gebracht, wo er vou seiner
Verwundung kuriert werden soll . Schon vor zehn Tagen
ist der Gouverneur von eiuem ihm drohenden Attentat ge¬
warnt worden.

* Netersvurg, 11 . April . Die Untersuchung gegen
General Stöffel ergab, daß die von ihm her-
rühreudeu amtlichen Telegramme über die
verzweifelte Lage bei Port Arthur qänzljich
unbegründet waren, weil noch große Mengen von
Munition und Nahrungsmitteln vorhanden waren.

* Aaku , 10 . April . Mit Revolvern bewaffnete Leute
verschafften sich heute am Hellen lichten Tage Eingang zu
einer im Zentrum der Stadt gelegenen Druckerei , bedrohte«
die Anwesenden mit dem Tode und bemächtigten sich der
5 Zentner schweren Druckpresse , die sie auf auf « neu Karre»
ludeu uud unbehelligt foitbrachteu.

Handel und Verkehr.
* Köttekfingerr , 10. April . Auf dem heutigen Markt war der

Handel flau , am besten noch bei den Schweinen , die 48 — 70 Mk. das
Paar galten.

* Kakrv , 11. April . Der heutige Viehmarkt zeigte sich beeinflußt
durch das schöne Wetter und die überall begonnenen Feldgeschäste.

i Zufuhr 136 Stück , die Preise hielten den seitherigen Stand . Höchster
Erlös für 1 Paar Ochsen 880 Mk . , für eine schöne Kuh samt Kalb
484 Mk. Auf dem Schweinemarkt lösten Milchschweine 24—58 Mk.
und Läufer 60- 120 Mk . pro Paar . Preise zurückgehend.

Konkurse.
. Friedrich Raith , Inhaber einer Holzhanblung in Stuttgart,^ Rosenbergstraße 74. — Berthold Sauer , Htrschwiit in Pfullingen . —

Oskar Schaller , Inhaber eines Manufakturwarengeschäfts in Stutt-' gart , Mittelstraße 6.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Arbeiter -Gesuch.
Beim Umbau des Wirtschaftsgebäudes vou Herrn Georg Grötziuger

in Enztal finden tüchtige
Grd- rtr. Arbeiter

dauernde uud gut bezahlte Beschäftigung.Ssvr . Saalssr
Baunrrtcruehmer.

Rein Lager in

Gesucht

« ltensteig.

für sofort oder 23 . April ein ehrl.
reinliches

Mädchen
das allen Hausgeschäften selbständig
Vorsteher« und einfach , kürzer , kochen
kann . Familienarschlnß , guter Lohn.

L- Dietevle , Uhrmacher
Kirchentellinsfurt.

- Herreirkleiderstsffen
**

frisch sortiert
bringe Lei billigst gestellten Preisen empfehlend in Erinnerung ^

C. Frik. ?
Altensteig.

Ks088e Au8ws !i> in ge8ekmsokvol !snVs0886 NU8ASNI IN gS8VNM

N sler -Iisrleil
empfiehlt bestens

W. Kiektt
'
schr Such- und SchnidiaarknhaaLlaas

L . « - »«.

A l t e n ß e i g.
Für die rühmlichst bekannteBlan-

benrer B : eiche nehme auch dieses
Jahr wirser

Mich-
gegenstände

Pfalzgrafenweiler . ^

IvchjtiiMiMittttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns/

Verwandte, Freunde uud Bekannte auf
Dienstag , de« 17. undMittwoch , de« 18 . April ds . IS.

in unser Gasthaus zum „Adler " hier
frermdlichst einzuladeu.

Wjßiaa Friedrich Kaoh
Bierbrauer

Sohn deS Christtau Buob
Adlerwirts hier.

M Katharine Reich»!
Tochter des

Karl Reichert, MehlhäudlerS
hier.

entgrgeu
W. Beert.

E 'n
ist ein zartes , reines Kestckt , rosiges
jugendfrischesZlusssberr , weiße, sammet
weiche Kaut und blendend schöner Heint.

Alles dies wird erreicht durch:

LKlkeupfttd-MellUljllhHejfe
v. W - rgrncrrrn L Ko , WoöeSeuk

mit Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . SO Pfg . bei : Apotheker Schiker.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitte «, dies statt jeder besondere«
Einladung entgegeunehme « z« wolle ».

Oß

§ /s / »r//-

6o/7/r//7Ls/7.



Attensteig , 12 . April 1906.
Tsder -Aiizeige.

Allen Verwand len, Freunden und Be¬
kannten machen wir die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter, Schwester, Groß - und
Schwiegermutter

Anna Maria Frey, „d, sch»
SchuhmacherSwltwe

im Alter von 61 Jahren nach längerer Krank¬
heit heute Nacht 2 Uhr sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme Litten
die trauerndes Kinder:

Fritz Frey
Marie Birkle , geb. Frey

Beerdigung : Samstag « achmittag 2 Uhr.

^ Altensteig . ^

E Suv Saison 190b A
find

8trüIlHüto
für Herren, Knaben , Mädchen

«nd Kinder
sowie:

S

Feld - n. Gavtenhiite A
In rcichstcr AnSlnahl frisch eingettoffeu und empfiehlt
fnlche zu dilltsfte » « reif . »

^ C. M . Lutz Nachfolger ^
Mttz Biryzer fr. > ^

Das beste, solideste und dauerhafteste
Fahrrad ist und bleibt ein

Gritzirer-

Fahrrad.LKI7MM
Gritzuer - Kahrräder find unübertroffen in Qua¬

lität, feinster Ausstattung und leichtem Lauf.
Alleiniger Vertreter für Alteusteig uud Um-

aeaeud
Julius DLüllsr

Schlosserei uud Aahrrad -Reparaturwerkstätte.
Kahrradbestandteile

sowiefeinstes
Fahrrad -Oel

stets auf Lager.
Der Obige.

A

Küufbrouu.

Langbuchku- uud
Breullholz -BerkaLf.

Am Dienstag , de« IV. April
«achmittags 1 Uhr

kommen auf hiesigem Rathaus aus
dem Gemeindewald Hagwald loS-
weise zum Verkauf:
14 Stück Langbuchenmit 15,17 Fstm.
63 Rm. buch . SÄeitrr
25 „ . Prügel
13 , „ Anbruch.

Liebhaber find eingeladeu.
Den 9. April 1906.

Gemeinderat.

I
Alteusteig.

SlM » W S

Fahrräder
iir feinftor A « » fährrr « s

erstklassige bewährte Marke« mit Freilauf ««d Rück¬
trittbremse vo« Mk SV a«.

jlb " tkkk.
stzi .ttofliefersnt.
/telterte! reliommietterter

tÄdriküt.
ViSle^ ppntle in slleii
V̂ eltteilso >'m Lsdt-Hvch SvS
S//5/7o L2

( l62

Nebe! ^eZulisps,

siöcstLle«' Hoosiimlichksik. !

i» vefchiede«e« Lauge « ««d
Stärke «.

Durch günstigen Einkauf ist es
mir möglich , solche trotz

Aufschlag
zu Ausnahmspreisen

abzugeden.
G . Schneider

Baumaterialteu -Kefchäft.
Ausführung von

Terrazzo nud
Holzsteiu Hoden

unter Garantie durch
Obige».

Ganz besonders empfehle das in erfahrenen Sportskreiseuals bestes und zuverlässigstes anerkannte^ «11«! lb «!ire«ck.
Zubehörteile uud Bedarfsartikel

aller Art empfiehlt zn den billigste « Preise»

Paul Schaupp
Schlosserei und Fahrradhandlnng.

Wichtig für
sparsame Ettern!

M.L'
mmiligei-. 8kttglll-i,INsAiklstrak- 4S I)^ ^ Hl ' .

Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

oben SieH Knaden
Dan» machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickte» Knaben-
A - zlige« und S e werden«ie
wieder vo» dieser für jede
Jahreszeit paffenden und daher
praktische », dauerhafte»
und durch elegante « Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬
gehen.
Alleinverkauf für Alteusteig:

M Nykmm,

Atteusteig.

Auf bevorstehende Saison
empfehle

G eine Ar « 88 « ^ » 8« » IiI

JUMMZ « LTD
K

Sl

SV

SU . VMIZStzSS.

6 dr . ^ ärion.

M ?-

--

Echt Zchtin's DoDkl-Wer-KOr, MH 1 K., Schiiiikdrch o. Eide.
Fabrik gegründet 1812 . mit dem s i« Huseise « allerbestes Kaffeemittel !

„ LirsVarrrls ! "

Durch Beigabe vonEcht Scheueres Doppel -Ritter werden
selbst„billigere " Koffersorten gaalitälsreich , erhalten vorzüglichen
Geschmack, liebliches Aroma nud schönste Farbe . — Echt Schener 's
Doppel -Ritter ist der trockenen und harte» Ware , dte trotzdem viel
teurer ist, „deshalb " vorzuziehen , „weil " Echt Schener 's
Doppel -Ritter kräftigen und würzigen Nährstoff enthält uud
daher der Gesundheit am allerzuträglichsten ist.

^ ^ . - . Prüfet , und Doppel -Ritter St . Georg wird immer Ihr
AaaAfkaa ^ a ! Schutzpatron in der Küche sein . — Ueberall zu haben.

Atteusteig.
Staubfreie Malzketme
Malzkeimmela jsefuttrr

(für Pferde uud Rivderj
getrocknete Mbruschuitzel

bestes Kraft - und Milchfutter
empfehle za billigen Preisen

Christoph Biihler.
Meine

Kunst- und Futtermehle
sowie >s. llklsekkornmekl

bringe empfehlend iu Erinnerung
_ - HP Obis « .

A

6 » rtvi» ?
aller Art , sowie 4*

^ Steckzwiebel uud Hohne« 4H
find auch Heuer wieder in tadellos keimfähiger Ware 4*
frffch eiogrtrvffen uud empfehle solche zu

^ - VMisßtoir V « erso « . - ^
* VV 1U ». WaZusr . L



Alt-nsteig
! Einer werten Einwohnerschaft vo« hier und Umgebung

mache ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich für die kommende
^ Saison

mein Lager in U
, Nlück « ! » « » » - 8

„ « ,1 G

i« den »enefte« Nag»»«« U
! Wieder reichlich sortiert habe und bin daher in der Lage , auch M
mit der auswärtige « Konkurrenz Schritt zu hatte « . ^

^
Auch werden nicht von mir gekaufte Hüte sorgfältig^

>repariert. M
> Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund- W
, schaft pünktlich und billig zu bedienen . D

Um geneigten Zuspruch bittet ^
Hochachtuagsvollst M

Christiane Adria«. 8
MM.

Gramophane
«nd Musikwerke

Uen! MitKngelkammerll . Ue« !
5Ü Prozent Kraftersparnis!

Um die vielen Klagen
über schlechte Milchcentrifugen mir sehr vielen Teilen

ans der Wett zn schaffen, .
ist ein Separator construiert worden , der örrc H ferne Kirr-
krriHÖeit in wenigen Minuten gereinigt werden kann und durch
seine starke Bauart fast jede R -pacatuc aasschließt . Es ist dies der

Kadenia-Separatar
ohne WerfctzrauSirng , ohne Dichtungsrings , ohne
Geller , ohne Krnfähe , ohne Achnüre . fpielenö

leichter Kcrng , scharfe Kntcahrnnng.

KridAmtiecruz — SelüLkäii-Mz
des Trommeltopfes . — Wiele Gauf - nöe im Gebrauch . — 20 rnal ge-

fehlich geschützt . — Karantie fünf Jahre.
Tüchtige Wert roter werden überall angestsllt und erhalten große
Unterstützung Wo nicht vertreten , wird der BadeniaSeparator direkt ge¬

liefert. Man verlange Prospekt gratis und franko.

Baderria-Separator, Inh . M. Sichel,
Stuttgart , Deutsches Haus.

Niederlagen bei
Gel »*. Vrrvv, Maschinenfabrik, Rstz*- o*f
rUcrtttz A «»ttz Zv., Vfalzgttirfenitterlev.

Ges * g F «ri ^ t
Elektrotechniker

« l t e » st eig.
A l t e u st e i g.

Waschechte
llasSiruvus«

Haibtnch und
englisch Leder

empfiehlt iu großer Auswahl
_ L . FE

Fünfbrono.
Etueu 16 Monate alten, sprung-

fähigen

karre«
Gelbscheck, hat zu verkaufen

Joh . Georg Waidelich.

« !
Ca. 100 Ztr.

ewiges Kierhe«
darunter ca. 18—20 Ztr . Esprrheu
uud ca. 80 Z>r. Ackerhe« verkauft

Nagold.

A l t e u st e i g.

Wird auf 1 . Mai in ein Geschäfts¬
haus nach Freudenstadt ein ehrliches,
fleißiges
« ff» Mädchen "WL
das gut bürgerlich kochen kann . An¬
fangslohn Mk 20 Per Monat.

Näheres za erfragen bei
Frau Kanfm. Burghard jr.

H ir st e ir!
Wer diesen nicht heilt , ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaisers
Aniß -ßmmleil
feinschmeckendes Malz -Extrakt

Aerztlich erprobt u.empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung und

Rachenkatarrhe.
1 dl tO not . begl. Zeugnisse
stellL beweisen, daß sie
halten , was sie versprechen.

Pak. 25 Pfg.
Dose 45 Psg . bei

Fr . Flaig
in Atteufteig.

Die

kiokoi^ LuetiärueKoroi
Ink.: l- . l_suk

empfiehlt siek rur

H-

Anfertigung von

Verlobungs-
UNll

»oekrsits-Kurte»
in oinfeokor unl! feinster Ausführung.

Egenhausen.

Rotkleesameu
mizell Kleesame«
Aemklee (Weißklee)
Zcttcrlesklee

(Gelbklee)
sowie

Grassumemischmls
empfiehltin reiner, keimfähiger Ware
zu billigsten Preisen

I . Kaltenbach.

o s

Stenogr .-Urrein.
Samstag abeud

MW" kerne Uebung

Dille
probiere» Sie einmal A.
Dieterichs

MeLhcc-Bosbms
in Paketen L 10 und 20 Pfg.

Allcthee-Ertmkt
iu Flacons L 50 Pfg.

anerkannt vorzüglichstes Haus-
und Borbeuguugsmittel gegen
Huste « , KrambfhuAeu,
Katarrh , Heiserkeit re. —
Zn haben bei Herrn

Chr . Burghard jr.
Fr . Flaig , Condkor

Atteufteig.

Rotiztafel.
Zur Erbauungderkath . Stadtpfarr¬

kirche iu Nagold find nachstehende
Arbeiten zu vergeben : 1 . Grab- ,
Betonier-, Manrer- u . Steiuhauer»
arbeiten mit zus. 40981 Mk. 41 Pfg .,
2. Gipserarüeüm 1929 Mk . 62 Pfg.
3 . Zimmerarbeiten 4530 Mk . 50 Pfg.
4 . Schlosser- , Flaschner-, Schmred-
arbeite» 3125Mk . 14Pfg . 5 . Schrei-
»erarbeiten 2071 Mk . 29 Pfg.
6 . Auftricharbeitea 356 Mk . 30 Pfg.
Kostenvorauschlag, Zeichnungen uud
Bedingungen find vom 11 . bis 18.
April im kath . Pfarrhaus in Rohr¬
dorf zur Einsichtnahme aufgelegt.
Die Angebote, welchen »»bekannte
BewerberFähigkeKs- und Bermögeus-

' zeugnisfe neuesten Datums beizu-
legeu haben, find schriftlich , ln Pro¬
zenten der Ueberschlagspreise auS-
gedrückt, verschlossen und portofrei
mit der Aufschrift : »Angebot auf
Kircheubauarbeilen in Nagold " spä¬
testens bis Mittwoch, den 18 . April,
mittags 12 Uhr beim Kath . Pfarr¬
amt in Rohrdorf einzureicheu.

Die Gemeinde Affstätt OA . Herren¬
berg verkauft am Samstag, 14 . April
in ihrem Gemeindewald 20 StüL
Eichen , 12 Stück Waguereichle, 6 Rot¬
buchen , 4 Weißbuchen, 12 Birken,
15 Stück fichtenes Bauholz.

FamMeunachrichte « .
Werkobts : Dorothea Reich von Loß-

burg mitWilhelm Ktllgus von Oedenwald.
Kellorbene : Freudenstadt : Georg Trost,

Schuhmacher , 38 Jahre.
Freudenitadt : Rikele Gukelbcrger , geb.

Reichert.
Calw : Wilh , August Hoch 30 Jahre.
Liebenzell: Georg Fresel, Briefträger , 54 I.

Bei Bareinkänfen von Mk. 1 an vergüte in Ware « bei jährlichem Umsatz
bis Mt . 5«.— 2° o

„ „ 100 — 3 °
»

bei mehr 4° «
Weitere Informationen enthalten die demnächst erscheinenden

Aeinhsld Haper , Altensteig.
Damen- «nd Herrenkleiderstoffe, Hanmmollmare« » Feder« , Anfertigung von

GGGGGGGT Ketten » Teppiche, Känfrr, Linoleum. GGGGTGGG

Großes Lagerin Arrsprrtzartikeln — Weißwarenjeder Art.
Reelle fachmännische Kedirnung. HMgste , feste Preise.
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